Neustart! Neuorientierung für Frauen im besten Alter
Ideenschmiede - wie finde ich eine Idee, die zu mir passt?

Workshop mit Dipl. Päd. Eva Beyerhaus 

Wer nicht weiß, was er will, wird im Beruf nie zufrieden sein. Und wer nicht weiß, was er kann, wählt leicht den falschen Weg.

Der erste Schritt zur erfolgreichen Ideensuche muss daher die ganz persönliche Potenzialanalyse sein.

Potenzialanalyse bedeutet nicht anderes, als die eigenen Schätze zu heben und herauszufinden, was man zu bieten hat. In Ihnen steckt mehr, als Sie denken - vielleicht sogar mehr, als Sie sich erträumen und bestimmt mehr, als andere Ihnen zugestehen wollen.

Es gibt Methoden, wie sich die eigenen Potenziale aufspüren lassen.

Die Ideenfindung beginnt mit einem Blick nach innen. Begeben Sie sich auf eine Expedition in ein unbekannt - bekanntes Terrain, und beginnen Sie die Reise damit, sich die vier W-Fragen zu stellen.

Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich? Was ist möglich?
Buchempfehlung zur Frage: Wer bin ich? Sich und andere bessere verstehen.

Lothar J. Seiwert/Friedbert Gay: Das 1x1 der Persönlichkeit. Offenbach 1999.

Strategien für Ihre Ideenfindung

(Fragen sind entnommen dem Buch von  Richard N. Bolles: Durchstarten zum Traumjob. Campus Verlag Frankfurt 1999)

Strategien für Ihre Ideenfindung

Vergessen Sie Ihre offizielle Berufsbezeichnung

("Ich bin eine Bürokauffrau" oder "Ich bin eine Familienfrau")  und beschreiben Sie sich stattdessen als 

Ich bin ein Mensch, der dieses und jenes kann".

Dann denken Sie darüber nach, wie Sie den Satz beenden würden. 

· Welche Aufgaben? Welche Fähigkeiten haben Sie? Stellen Sie eine Liste zusammen:

· Z.B. Ich bin ein Mensch, der kreative Problemlösungen findet

· Ich bin ein Mensch, der Familienfeste so gut organisieren kann, dass jeder sich wohl fühlt

· Ich bin ein Mensch, der viele unterschiedliche Dinge im Kopf behalten kann

· Ich bin ein Mensch, der auch im größten Chaos den Überblick behält.

· Überlegen Sie, welche anderen Arten von Arbeit Sie tun können und gerne tun würden.

Vielleicht ist es etwas, das Sie zuvor schon getan haben, wenn auch in sehr geringem Umfang, in Ihrer Freizeit oder Ehrenamt (vielleicht Kleider entwerfen oder antike Möbel restaurieren oder kranke Nachbarn pflegen oder eine Jugendgruppe leiten etc.).

Dann überlegen Sie, welche Fähigkeiten Sie benötigen, um das zu tun.

Fügen Sie diese Ihrer Liste hinzu.

· Fragen Sie sich: Was kann ich gut? Wofür loben mich alle?

Z.B. Ein Schulfest mitgestalten, beim lebhaften Elternabend die Ruhe bewahren, ein offenes Ohr für die Sorgen anderer, meine Hilfsbereitschaft, wenn andere in Not sind etc.

Welche Fähigkeiten sind dafür erforderlich?

Fügen Sie diese Ihrer Liste hinzu.

· Was spricht Sie an? Worüber reden Sie gerne? Welche Zeitungsartikel, Abteilungen in Bibliotheken, Fernsehsendungen, Seiten im Internet, Programmheft der VHS etc. interessieren Sie?

Wo hören Sie genau hin, wenn im TV oder Radio eine Meldung kommt oder ein Name fällt, welche Schlagworte elektrisieren sie?

· Welche Aufgabe, welches Thema hat Ihre Aufmerksamkeit so sehr in Anspruch genommen, dass Sie jegliches Zeitgefühl verloren? 

Z.B. Beim Schränke schleifen oder Klavier spielen

Fragen Sie jemanden, der Sie gut kennt.

Welche Tätigkeiten geben Ihnen Kraft oder Energie und welche ermüden Sie nach kurzer Zeit?

Unkraut jäten im Garten für mich Belohnung für andere Bestrafung, Blumen versorgen und umstellen, aber nicht Wohnung für Weihnachten dekorieren

· Stellen Sie sich die Frage: "Was habe ich in der Vergangenheit ausgesprochen gerne getan?"

Was sind Ihre Hobbys? Aerobic, Basteln, Naturheilkunde, Innenarchitektur, Wohnung renovieren etc.

Teilnehmerin fand hier endlich ihre eigene Idee, hatte meterweise Literatur über Naturheilkunde.

Was genau hat mir daran gefallen? Was genau tue ich immer noch gerne? Überlegen Sie auf welche Arten von Fähigkeiten das hinweist.

Fügen Sie diese Ihrer Liste hinzu.

· Haben Sie eine bestimmte natürliche Begabung, die nicht jeder hat?

Dies kann etwas sein, für das Sie einen ausgeprägten Blick haben (z.B. Farben, Mimik, Krankheitssymptome) oder etwas, für das Sie ein gutes Ohr haben (z.B. Vogelgesang) oder etwas, für das Sie eine feine Nase besitzen (z.B. schwache Gerüche) oder eine feine Zunge (z.B. bestimmte Geschmacksrichtungen) oder eine ausgeprägte körperliche S Sensibilität (z.B. für Luftbewegungen oder Temperaturveränderungen, heilende Hände) oder etwas, für das Ihr Gehirn eine besonders ausgeprägte Wahrnehmung hat (z.B. für Zusammenhänge, Widersprüche, Details, Konflikte im Raum) usw.

Fügen Sie diese Ihrer Liste hinzu.

· Welche Fähigkeiten besitzen Sie?

Machen Sie eine Liste von Fähigkeiten in Verbform (anpassen, beraten einfühlen, managen, vorbereiten, zusammenstellen etc.)

· Möchte ich vorwiegend meine Fähigkeiten mit Menschen einsetzen, oder meine Fähigkeiten mit Gegenständen oder meine Fähigkeiten mit Informationen? Und welche genau?
· Menschen beraten, motivieren, Anweisungen geben, Dienstleistung erbringen

· Gegenstände: einrichten, steuern, bedienen, auffüllen, handhaben

· Z.B. Gabelstapler fahren, PC einrichten

· Daten: zusammenfügen, analysieren, berechnen, vergleichen

Fügen Sie diese Ihrer Liste hinzu.

· Wägen Sie ab, welche Ihrer Fähigkeiten in der Vergangenheit dabei geholfen haben, Probleme eines Arbeitgebers zu lösen.

Haben Ihre Fähigkeiten z.B. dazu beigetragen, dass Kunden gerne wieder gekommen sind, ihre Freundlichkeit am Telefon, der Service an Qualität gewonnen hat, die Qualität der Waren gestiegen ist, Lieferzeiten eingehalten, Kosten reduziert oder neue Produkte erfunden werden konnten oder gewissenhaft das Archiv geordnet, dass andere etwas finden konnten oder ähnliches?

Fügen Sie diese Ihrer Liste hinzu.

· Wessen Job hätte ich am liebsten von allen Menschen, die ich kenne oder über die ich gelesen habe?

Dann überlegen Sie, welche Fähigkeiten dafür nötig sind. Haben Sie diese?

Fügen Sie diese Ihrer Liste hinzu.

Nehmen Sie sich etwas Zeit und arbeiten Sie die Fragen schriftlich durch.

Diese Übungen werden Ihnen helfen:

1. mehr über Ihre Potenziale zu erfahren und

2. Sie können Ihre persönlichen und beruflichen Ziele klarer formulieren.

